
stelle zu geben. Jn dem freigehaltenen Zimmer bitte ich ihn, Platz zu nehmen, und stelle 
ihm zunächst die frage, ob er wisse, warum idh mit ihm sprechen will, oder ob er es sich 
denken kann. Je nach seiner Antwort werde ich ihm dann Andeutungen über seine un­
durchsichtigen fährten machen. Jdh werde ihn dann einer 'Vernehmung unterziehen, die 
ich nach dem beiliegenden Plan durchführen werde. Auf dieser 'Vernehmung wird sich seine 
Belastung noch erhärten. Am Ende der Vernehmung werde ich ihm die frage stellen, ob 
er bereit ist, s e i n e s c h I e c h t e n Л a n d I и n g e n w i e d e г g и t z и m а c h e n und 
w e r d e  i h n  i n  d i e s e r  f o r m  w e r b e n .  Sollten in der Vernehmung von ihm  
wichtige Angaben über feindtätigkeit gemacht werden, so l a s s e  i c h  i h n  d i e s  
h a n d s c h r i f t l i c h  s e l b s t  s c h r e i b e n .  J  c  h  w e r d e  d e n  Jext s e i ­
n e s  S c h r e i b e n s  s o  v e r s u c h e n  b i n  z u  b i e g e n ,  d a ß  d i e s e r  B e ­
r i c h t  g l e i c h  e i n  f  a u  s t  p  f  a n  d  g e g e n  i h n  d a r s t e l l t .  Nachdem ich 
von ihm die handschriftliche Verpflichtung bekommen babe, w e i s e  i c h  i h n  a u f  
u n b e d i n g t e s  S c h w e i g e n  h i n  u n d  m a c h e  i h n  a u f  e h r l i c h e  
A r b e i t  s e i n e r s e i t s  a u f m e r k s a m .  Jdb halte ihm die folgen unehrlicher Ar­
beit an einigen Beispielen vor Augen und e r i n n e r e  i h n  a n  s e i n e  f  a m  i  I  i  e  
u n d  s e i n  f l  a u  s ,  w e l c h e s  s e i n  E i g e n t u m  i s t .  Anschließend besteige 
ich mit ihm seine faxe, lasse mich bis zum Stadtkrankenhaus fahren und zahle ihm den 
Preis für die fahrt. Das nächste freffen lege ich mit ihm bereits nach der Werbung fest. 
Als Aufgabe stelle ich ihm, mir bis zum nächsten freffen einen genauen Bericht über 
S p e l t  zu bringen.

( K ö h l e r ,  VP.-flmw.)

Der „Fragenplan“
Dienststelle Qörlitz Qörlitz, den 27. Januar 1953

В e t r.: fragenplan zur Vernehmung des B u t z ,  Benno.

B e z u g  : Werbung des B. als QJ in der faxigenossenschaft Qörlitz.

Zur Person:
l. feststellung der großen Personalien.

Zur Sache:
1. Schildern Sie kurz Jhren Lebenslauf.
2. Machen Sie genaue Angaben über Ihre Verwandten und guten Bekannten.
3. Schildern Sie den organisatorischen Aufbau der faxigenossenschaft.
4. Qeben Sie eine genaue Charakteristik über S p e l t ,  A r l t ,  den Qeschäftsführer, die 

Sekretärin sowie die anderen Vorstandsmitglieder.
5. Welche fährer kennen Sie, die Personen nach Berlin schaffen, die sich nach dem  

Westen absetzen wollen.
6. Welche Anschriften in Berlin oder anderen Städten sind Jhnen bekannt als Stellen für 

flüchtige Personen.
7. Was wissen Sie über Personen in Qörlitz, die in Verbindung mit faxifahrern Personen 

nach Berlin schaffen oder andere feindtätigkeit ausüben.
8. Welche Personen haben Sie schon selbst durch eine fahrt nach Berlin kennengelernt, 

von denen Sie wissen, daß sie sich nach Westen absetzen wollten oder mit Agenten­
zentralen in Verbindung standen.

9. Welche Verbindungen besteben zwischen den faxifahrern und der VP.
Je nach der Beantwortung der einzelnen fragen ergeben sich dann die weiteren frage-

stellungen an B u t z .

( K ö h l e r  , VP.-Hwm.)
*

Der „Ermittlungsbericht“
Dienststelle Qörlitz Qörlitz, den 27. Januar 1953
В e t  r.: Ermittlungsbericht zum QW or gang B u t z ,  Benno

Name:
Qeboren am: 
Wohnung-, 
familienstand: 
Staatsangehörigkeit: 
Nationalität:

B u t z ,  Benno
30. Juli 1894 in Qroßenhain/Sachsen
Qörlitz, Bahnhof Straße 8
verheiratet, Kinder-. 3
DDK
Deutscher
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